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für eine Seranftaltung, bie an Originalität jebenfaîlê
alle! überbieten wirb, mal bilfjer auf äfynüdjen ©ebieten
in Sern geleiftet worben ift. Die Serner ßünftler wollen
einen .Sajar abhalten, beffen ©rlöl baju beftimmt fein
foil, ben Sau eine! 3lu§ftellung§haufe! ju ermöglichen.
Diefer Sau foil an ber ßircljenfelbbrüife ju fielen fommen
unb fdEjon anläßlief) ber fd)meizerifchen Sanbelaulftellung
1914 für bie 3lhteilung ftunft Sermenbung finben. Dal
Schema, ba! fief) bie Üünfiter für ihren Sa^ar geftellt
haben, lautet: „Sier Dage in Pompeji". Die 5ffeitfcf)ule

foil ju einer pompejanifd)en ©traße umgemanbelt werben.
Um einen großen tßlaß werben bie antilen Serlauf!»
ftänbe ftc£) gruppieren unb non bort wirb man. burd)
einen tßortiiü! auf einen ^weiten ißlah fommen, wo fid)
ein antilel Scoter erhebt. Qn ben Serfauflfiänben
werben, allerlei tunfigeroe.rbliche ©egenftänbe in antifem
unb mobernem ©til non pompe}atiifd)en SUtäbcfjen oer»
lauft werben, währenb im Slßeater Sluffüljrungen aller
3lrt geplant finb. Qn einer antilen Draüoria wirb man
fich nach ttali'enifdjer 3lrt an ©peil unb Dranl erlaben
tonnen. Der Sajar wirb am Sltontag ben 29, 9Jîai,
abenbl, eröffnet unb bauert bi! .Donnerltag ben 1. 3uni.

©urbtalbal)nprojeft. Da! ©urbtalbahntomitee hot
folgenbe Sefdjlüffe gefaßt :

1. ©I finb folgenbe ©itigaben an ba! eibgen. ©ifen»
bahnbepartement zu rießtert :

a) ein ©efud) p Rauben ber Sunbeloerfammlung
um Serlängerung ber ^onjeffion 9liebermeningen—Döt»
tingen,

b) ein ©efuch "tn Uebernabme bei Saue! unb bei
Setriebel ber ©utbtalbahn burd) bie Schweizer. Sunbel»
bahnen, wobei aulbrücUich betont wirb, baff bie beteiligte
Sanbelgegenb unb bie ftanlone Slargau unb gürieb einen
erheblichen Seitrag an bie Sauloften leiften werben.

2. £>r. Dr. ^nsenieur Süfcher in 3larau wirb
mit ber älularbeitung ber com eibgen. ©ifenbalmbeparte»
ment oerlanaten ©rgänzunglpläne beauftragt.

3. Stuf ©onntag ben .28. Sîaifinb bie ©emeinberäte
ber intereffxerien ©urbtalbahngemeinben behufl Sefpre»
chung bel oon fierrn Dr. Ingenieur Süfcf)er aulgear»
beiteten ©urbtalbahnprofeftel in ben „©dphen" in Ober»
©nbingen einjulaben. Der ©rfteller bel fÇrojettel, fperr
Dr. Süfcßer, wirb an biefer Serfammlung bal orien»
tierenbe Seferat holten.

UméiedcNet.
Saufrtd)iiiänncr im pvcherifchen Älonton$rat. 3m

SOUtglieberoerzeicßni! bei neugewählten ©roßen Sate!
bei JEantonl ßürieß finben wir unter 219 nur 8 Stamen
nom Saufach, nämlid) bie Herren:

©eßtoffermeifter ©. ©eilin g er, Wintertßur,
Saumeifter 31. ©ret h er, ßürid),
3lrcßtieft ©ottfrieb |>eß, 3üricß,
Sngenieur Johanne! Heller, äürieß,
Ingenieur 3Jt. Sinde, Qü^icf),
Ingenieur ©tef. Suif ont, 3Utftetten,
Saumeifter ©treßler, Walb,
Slrcßiteft griebr. 3uppinger=©pißer, 3ürid).

©ht Skttbcwcrb für $leint)äufer in Safel. Die
Uunft p ©afran beabfichtigt in böcßfhanerlennenlioerter
Weife einen Wettbewerb unter 3lrcßite£ten unb 3"genieuren
Zu oeranftalten, um tßläne, eingeßenbe Saubefcßrei»
bringen unb Detailjeiißnungen oon ®lein
häufern.für 3lrbeiter unb 3lngeftellte ju,er=
langen.

©anj befonberl folien bgbei Salier Serhältniffe he»

riidfießtigt unb burd) eingehenbel ©tubium bie {frage
gelöft werben, ob mit ben neueren tecßnifchen ^ilflmitteln

fo billige fHeinbäufer erftellt werben lönnen, baß ber

Sefißer ju günfiigeren Sebiitgungeti barin wohnen fönnte,
all in ben betannten höh«" 9JHetöert)ättmffen. @ot<ße
eingehenbe ©tubien hoben gewiß ein atlgemeinel 3nter=
effe unb bürften fowohl unfern ffobrifanten unb ber
Süeifterfchaft all auch unferer 3lrbeiterbeoölferung bienen.
Wir haben aueß ein begrünbetel ^vrttereffe baran, unfere
eingebürgerten, uielfacß aueß künftigen Slrbeiter burd) ben
Sefiß einel eigenen |)eime! uni näher anjugliebern.

Wenn nun biefe Sorftubien jum Sau foirer Älein=
häufer aud) nur ben Heineren Steil ber {frage löfen unb
bie {finanjierung fowie bie Sefchaffung oon Saulanb
nicht berühren, fo bürfte boch bamit eine Slnregung unb
bebeutenbe ©rleidjterung gefchaffen werben, burdh welche
unfere Arbeiter unb 3lngeftellte ber {frage ber ©rwerbung
einel eigenen ^eintel e'tfer näher treten lönnen. ©elbft
für ffabrilanten, Wohngenoffenfchaften, Saumeifter unb
fonfiige 3'dereffenten bürften biefe 3lrbeiten oon Stufen
fein pr 3lnlage oon ©ruppen foldier Käufer.

®ie flîefultate bei Wettbewerbe! folien fowohl burdh
öffentliche 3lulftellung all burdh Seroielfältigung allge=
mein belannt unb pr Serwenbung bereit geftellt werben.
®afi fcljon mandherort! foldje Sorftubien oorgenommett
würben, ift belannt, boc£) wünf'cht bie ©afranpnft, baß
burch biefen Wettbewerb bie Salier Serhältniffe ganj
befonberl berüetfi^tigt werben folien unb ftellt pbem
bie neue Sebingung ber eingehenbften ®etailftubien,
ft'oftenberechnungen unb genauerer Saubefdhreibung, um
baburch möglichft birelt brauchbare! SRaterial p erhalten.

©I fcheint un! oon Widjtigfeit, baß bie 3ünfte oer»
fuchen, fidE) 3lrbeit p fdhaßen unb 3lufgaben p löfen,
bie etwa! über ben Salomen ber Qunftmahljeiten unb
regelmäßigen Sergabungen hmaulgehen, unb e! bürften
fchon au! biefem ©runbe bie Seftrebungen ber ©afran»
pnft 3lnllang unb ttnterftütpng ßnben. 3lu! lotlegiali»
feßen Südfichten feßon werben fidh baljer bie Sorftänbe
ber übrigen fünfte unb ©efeüfchaften p Seiträgen ent=

fdhließen, unb manchem wohlhabenben ßunftbritber ift
nun ©elegenheit geboten, bie oielen fröhlichen ©tunben
unb 33taf)ßeiten, bie er feit 3ahïe" auf feiner 3""ft
grati! genoffen hat, burd) einen Heineren ober größeren
Seitrag an biefe! pnftige Unternehmen p oerbanfen.

©I finb fchon oon einer 3lnpl)l Salier ffabrilanten
unb 3unftgeaoffen fehr ßübfdlfe Seiträge gezeichnet wor»
ben ; bod) haben noch ütele bie ©elegenheit meßt benüßt,
ber 3anft p einer würbigen Durchführung ber geftellten
3lufgabe z« oerßelfen. Seiträge werben gerne in ©m»
pfang genommen bei bem ©edelmeifter ber Bmift» .ßerrn
Srucitner=Weber, ©erbergaffe 20, unb @b. Werbenberg»
Sefpinger, SHbananlage 52, in Safel.
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für eine Veranstaltung, die an Origiimlität jedenfalls
alles überbieten wird, was bisher auf ähnlichen Gebieten
in Bern geleistet worden ist. Die Berner Künstler wollen
einen Bazar abhalten, dessen Erlös dazu bestimmt sein

soll, den Bau eines Ausstellungshauses zu ermöglichen.
Dieser Bau soll an der Kirchenfeldbrücke zu stehen kommen
und schon anläßlich der schweizerischen Landesausstellung
1914 für die Abteilung Kunst Verwendung finden. Das
Thema, das sich die Künstler für ihren Bazar gestellt
haben, lautet: „Vier Tage in Pompeji". Die Reitschule
soll zu einer pompejanischen Straße umgewandelt werden.
Um einen großen Platz werden die antiken Verkaufs-
stände sich gruppieren und von dort wird man durch
einen Portikus auf einen zweiten Platz kommen, wo sich

ein antikes Theater erhebt. In den Verkaufsständen
werden allerlei kunstgewerbliche Gegenstände in antikem
und modernem Stil von pompejanischen Mädchen ver-
kauft werden, während im Theater Aufführungen aller
Art geplant sind. In einer antiken Trattoria wird man
sich nach italienischer Art an Speis und Trank erlaben
können. Der Bazar wird am Montag den 29. Mai,
abends, eröffnet und dauert bis Donnerstag den 1. Juni.

Surbtalbahnprojekt. Das Surbtalbahnkomitee hat
folgende Beschlüsse gefaßt:

1. Es sind folgende Eingaben an das eidgen. Eisen-
bahndepartement zu richten:

a) ein Gesuch zu Handen der Bundesversammlung
um Verlängerung der Konzession Niederweningen—Döt-
tingen,

l>) ein Gesuch um Uebernahme des Baues und des
Betriebes der Surbtalbahn durch die Schweizer. Bundes-
bahnen, wobei ausdrücklich betont wird, daß die beteiligte
Landesgegend und die Kantone Aargau und Zürich einen
erheblichen Beitrag an die Baukosten leisten werden.

2. Hr. Dr. Ingenieur Lüscher in Aarau wird
mit der Ausarbeitung der vom eidgen. Eisenbahndeparte-
ment verlangten Ergänzungspläne beauftragt.

3. Auf Sonntag den 28. Mai sind die Gemeinderäte
der interessierten Surbtalbahngemeinden behufs Bespre-
chung des von Herrn Dr. Ingenieur Lüscher ausgear-
beiteten Surbtalbahnprojektes in den „Schützen" in Ober-
Endingen einzuladen. Per Ersteller des Projektes, Herr
Dr. Lüscher, wird an dieser Versammlung das orien-
tierende Referat halten.

vmSiâmz.
Baufachmänncr im zürcherischen Kantonsrat. Im

Mitgliederverzeichnis des nengewählten Großen Rates
des Kantons Zürich finden wir unter 219 nur 8 Namen
vom Baufach, nämlich die Herren:

Schlossermeister G. Geilinger, Winterthur,
Baumeister A. Grether, Zürich,
Architekt Gottfried Heß, Zürich,
Ingenieur Johannes Keller, Zürich,
Ingenieur M. Lincke, Zürich,
Ingenieur Sie f. Luisoni, Altstetten,
Baumeister Skr ehler, Wald,
Architekt Friedr. Zuppinger-Spitzer, Zürich.

Ein Wettbewerb für Kleinhäuser in Basel. Die
Zunft zu Safran beabsichtigt in höchst-anerkennenswerter
Weise einen Wettbewerb unter Architekten und Ingenieuren
zu veranstalten, um Pläne, eingehende B aube schrei-
bungen und Detailzeichnungen von Klein-
Häusern für Arbeiter und Angestellte zu er-
langen.

Ganz besonders sollen dabei Basler Verhältnisse be-

rücksichtigt und durch eingehendes Studium die Frage
gelöst werden, ob mit den neueren technischen Hilfsmitteln

so billige Kleinhäuser erstellt werden können, daß der
Besitzer zu günstigeren Bedingungen darin wohnen könnte,
als in den bekannten hohen Mietverhältnissen. Solche
eingehende Studien haben gewiß ein allgemeines Inter-
esse und dürften sowohl unsern Fabrikanten und der
Meisterschaft als auch unserer Arbeiterbevölkerung dienen.
Wir haben auch ein begründetes Interesse daran, unsere
eingebürgerten, vielfach auch zünftigen Arbeiter durch den
Besitz eines eigenen Heimes uns näher anzugliedern.

Wenn nun diese Vorstudien zum Bau solcher Klein-
Häuser auch nur den kleineren Teil der Frage lösen und
die Finanzierung sowie die Beschaffung von Bauland
nicht berühren, so dürfte doch damit eine Anregung und
bedeutende Erleichterung geschaffen werden, durch welche
unsere Arbeiter und Angestellte der Frage der Erwerbung
eines eigenen Heimes eher näher treten können. Selbst
für Fabrikanten, Wohngenossenschaften, Baumeister und
sonstige Interessenten dürften diese Arbeiten von Nutzen
sein zur Anlage von Gruppen solcher Häuser.

Die Resultate des Wettbewerbes sollen sowohl durch
öffentliche Ausstellung als durch Vervielfältigung allge-
mein bekannt und zur Verwendung bereit gestellt werden.
Daß schon mancherorts solche Vorstudien vorgenommen
wurden, ist bekannt, doch wünscht die Safranzunft, daß
durch diesen Wettbewerb die Basler Verhältnisse ganz
besonders berücksichtigt werden sollen und stellt zudem
die neue Bedingung der eingehendsten Detailstudien,
Kostenberechnungen und genauester Baubeschreibung, um
dadurch möglichst direkt brauchbares Material zu erhalten.

Es scheint uns von Wichtigkeit, daß die Zünfte ver-
suchen, sich Arbeit zu schaffen und Aufgaben zu lösen,
die etwas über den Rahmen der Zunftmahlzeiten und
regelmäßigen Vergabungen hinausgehen, und es dürften
schon aus diesem Grunde die Bestrebungen der Safran-
zunft Anklang und Unterstützung finden. Aus kollegiali-
scheu Rücksichten schon werden sich daher die Vorstände
der übrigen Zünfte und Gesellschaften zu Beiträgen ent-
schließen, und manchem wohlhabenden Zunftbrüder ist
nun Gelegenheit geboten, die vielen fröhlichen Stunden
und Mahlzeiten, die er seit Jahren auf seiner Zunft
gratis genossen hat, durch einen kleineren oder größeren
Beitrag an dieses zünftige Unternehmen zu verdanken.

Es sind schon von einer Anzahl Basler Fabrikanten
und Zunftgenossen sehr hübsche Beiträge gezeichnet wor-
den; doch haben noch viele die Gelegenheit nicht benützt,
der Zunft zu einer würdigen Durchführung der gestellten
Aufgabe zu verhelfen. Beiträge werden gerne in Em-
pfang genommen bei dem Seckelmeister der Zunft, Herrn
Bruckner-Weber, Gerbergasse 29, und Ed. Werdenberg-
Respinger, Albananlage 52, in Basel.
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